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2 STORZ MEDICAL intern

30 Jahre STORZ MEDICAL 

»Es bleibt spannend«

Liebe Leserinnen und Leser,

vor Kurzem hatte ich bei einer Veranstaltung ein 
interessantes Gespräch mit einem Arzt. Wir rede-
ten über die Stosswellentherapie und die 30-jäh-
rige Firmengeschichte von STORZ MEDICAL. Der 
Arzt sagte mir, was uns aus seiner Sicht auszeich-
net und erfolgreich macht: »STORZ MEDICAL steht 
für Innovation. Bei euch gibt es keinen Stillstand.« 

Innovativ zu sein bedeutet, Produkte und Prozes-
se ständig zu hinterfragen, zu verändern und zu 
verbessern. Es geht darum, Visionen zu haben, 
neue Ideen zu entwickeln, daran zu glauben und 
konsequent umzusetzen. So halten wir das bei 
STORZ MEDICAL seit nunmehr 30 Jahren. Klar 
ist jedoch auch: Innovationen allein reichen bei 
Weitem nicht aus, um erfolgreich zu sein. Ebenso 
wichtig sind das Engagement von Mitarbeitern 

und Partnern, eine gute Produktqualität, ein 
verlässlicher Service sowie die vertrauensvollen 
und oft über viele Jahre hinweg gewachsenen 
Kundenbeziehungen. Insbesondere der intensive 
Austausch mit Anwendern und die Bereitschaft, 
Kritik anzunehmen, haben uns oft dabei gehol-
fen, Dinge zu verbessern und Probleme zu lösen.

Nach 30 Jahren stellt sich natürlich die Frage: Gibt 
es noch Innovationen in der Stosswellentherapie? 
Ich sage ja, und bin fest davon überzeugt. Zum ei-
nen werden wir die Geräte durch kontinuierliche 
Forschung noch besser machen. Darüber hinaus 
ist es nach wie vor unser Ziel, die Therapieform 
weiterzuentwickeln und neue Indikationen zu 
erschliessen. Das volle Potenzial der Stosswellen-
therapie ist noch längst nicht ausgeschöpft, wie 
ganz aktuell zum Beispiel die eindrucksvollen Er-
folge in der Neurologie belegen. 

30 Jahre STORZ MEDICAL – dieses Jubiläum er-
füllt uns mit Stolz auf das Erreichte. Gleichzeitig 
blicken wir aber schon wieder nach vorne. Denn 
wir haben grosse Lust, neue Ideen zu verfolgen 
und Ihnen – unseren Kunden – überzeugende 
Lösungen anzubieten. Dieser Pioniergeist wird 
auch in den kommenden Jahren unser Handeln 
bestimmen. Es bleibt also spannend – für uns, 
aber vor allem auch für Sie als Anwender der 
Stosswellentherapie.

Ihr

Dr. Gerold Heine
Geschäftsführer

Auch nach 30 Jahren verfolgt STORZ MEDICAL immer wieder neue Ideen, um überzeugende Produkte anbieten zu können.
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Seit Mitte der 1990er Jahre wird die extrakor-
porale Stosswellentherapie (ESWT) gezielt zur 
Therapie von muskuloskeletären Erkrankungen 
eingesetzt. Mittlerweile hat sie sich als ein we-
sentliches Behandlungsverfahren in der Sportor-
thopädie etabliert. 

Bereits 1996 wurde das erste transportable fo-
kussierte Stosswellengerät, MINILITH® SL1, bei 
den Olympischen Spielen in Atlanta zur kon-

servativen Behandlung der deutschen Athleten 
eingesetzt. Standen zu Beginn vor allem ossäre 
Indikationen (verzögerte Knochenbruchheilung, 
Pseudarthrosen) im Mittelpunkt der fokussierten 
Stosswellentherapie, so konnten nach und nach 
eine ganze Reihe an weiteren Indikationen für 
den sportorthopädischen Bereich erschlossen 
werden (z.B. (Ansatz-)Tendinopathien, Stress-
frakturen, myofasziale Schmerzsyndrome, Mor-
bus Osgood Schlatter, Apophysitis calcanei).

Seitdem hat sich auch die Gerätetechnologie 
stark weiterentwickelt: Die fokussierte Stoss-
wellentherapie wird mit der radialen Druckwel-
lentherapie kombiniert und durch adjuvante 
Behandlungsformen mit Vibrationstechnologie 
sinnvoll ergänzt. Auch die Handhabung ist prak-
tikabler geworden: Die Geräte sind kompakter, 
handlicher und vor allem auch bedienungs-
freundlicher geworden. Dank zahlreicher radialer 
Applikatoren lassen sich verschiedene Gewebe 
optimal adressieren. 

Zahlreiche Studien, die in den letzten Jahrzehn-
ten publiziert worden sind, konnten die Sicher-
heit und Wirksamkeit der Stosswellentherapie 
bei diversen muskuloskeletären Erkrankungen, 
auch bei Sportlern, belegen.

Prof. Dr. Heinz Lohrer
Dr. Tanja Nauck

Fokussierte Stosswellenbehandlung einer Sportlerin,  
Olympische Spiele 1996 in Atlanta

Radiale Behandlung des medialen tibialen Stresssyndroms mit dem DUOLITH® SD1 »ultra« 

Trends

Stosswellentherapie in der Sportmedizin

	 Einsatz der ESWT in der Sportmedizin 

	 seit 1995

	 Gerätetechnologie hat sich bis heute enorm 	

	 weiterentwickelt.

	 Zahlreiche Studien belegen die Wirksamkeit 	

	 dieser Therapieform in der Sportmedizin.

	 Weitere Information finden Sie im Buch 

	 »Shock Waves in Sports Medicine«,  

	 Level10 Verlag, 2018, sowie Auszüge daraus 

	 auf Seite 5.

Auf einen Blick

Prof. Dr. Heinz Lohrer und Dr. Tanja Nauck präsen-

tieren das Buch »Shock Waves in Sports Medicine« 

aus der Fachbuchreihe »Stosswellentherapie in der 

Praxis« während des VSOU-Kongresses 2018 in 

Baden-Baden, Deutschland.

Buch »Shock Waves in Sport Medicine«
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In unserer Ausgabe 01/2018 berichteten wir 
bereits über einige herausragende Erfolgsge-
schichten der extrakorporalen Stosswellenthe-
rapie (ESWT) in der Sportmedizin. An dieser 
Stelle setzen wir diese Reihe fort – schliesslich 
möchten wir Ihnen nichts vorenthalten.

Oliver Pütz, Mannschaftsarzt 
deutsche Basketball-National-
mannschaft, Köln, Deutschland

»Im Rahmen meiner Tätigkeit als Sportortho-
päde verwende ich die radiale Druck- und die 
fokussierte Stosswellentherapie nicht nur zur 
Behandlung klassischer Indikationen wie Kalk-
schulter oder Fersensporn, sondern auch als 
begleitende Therapie wie z.B. bei myofaszialen 
Schmerzsyndromen oder chronischen Tendino-
pathien. Insbesondere Muskel- und Sehnenbe-
schwerden aufgrund vertebragener Genese las-
sen sich durch die Kombination von fokussierter 
und radialer ESWT erfolgreich therapieren.«

PD Dr. med. Florian Elser,  
Mannschaftsarzt des Bundesliga- 
Fussballvereins FC Augsburg 
Augsburg, Deutschland

»Der Schwerpunkt meiner klinischen Tätigkeit 
an der Hessingpark-Clinic in Augsburg liegt in 
der Betreuung von Freizeit- und Profisportlern. 

Die ESWT gehört an der HPC zum konservativen 
Behandlungsspektrum in der Patientenversor-
gung. Neben den klassischen ESWT-Indikati-
onen setze ich Stosswellen gezielt bei akuten 
Sportverletzungen am Bewegungsapparat ein. 
Insbesondere Profisportler ziehen maximalen 
Nutzen aus der Behandlung, da Heilungsverläu-
fe beschleunigt werden können und die Rück-
kehr zum Sport schneller gewährleistet ist.«

Dr. med. Christoph Seeger, 
Mannschaftsarzt des Bundesliga- 
Fussballvereins Eintracht  
Frankfurt; Langen, Deutschland 

»Wir behandeln zahlreiche Leistungssportler 
mit der ESWT. Dazu ein konkretes Beispiel: In 
meiner Praxis stellte sich ein 32-jähriger Leis-
tungssportler mit seit Wochen bestehenden 
Beschwerden der Ferse im Sinne einer Plan-

tarfasziitis bei radiologisch nachgewiesenem 
plantarem Fersensporn vor. Zusätzlich zur kran-
kengymnastischen Therapie wurde eine ESWT 
mit dem Gerät DUOLITH® SD1 »ultra« durch-
geführt. Dabei wurde eine Kombination aus 
der fokussierten Stosswelle und der radialen 
Druckwelle insgesamt 6 Mal angewendet. Be-
reits nach zwei Wochen kam es zu einer deut-
lichen Besserung der Beschwerdesymptomatik, 
sodass eine Rückkehr ins Mannschaftstraining 
erreicht werden konnte.«

Dr. Chakarg Pongurgsorn, Mann-
schaftsarzt thailändische Sport-
gymnastik-Nationalmannschaft 
(SEA Games 2017); Thailand

»Während der Vorbereitung auf die Southeast 
Asian Games (SEA Games) 2017 in Kuala Lum-
pur, Malaysia, spielte die ESWT eine wichtige 
Rolle bei der medizinischen Betreuung der 
thailändischen Sportgymnastik-Nationalmann-
schaft – sowohl als alleinige Therapie als auch 
in Kombination mit anderen Verfahren. Von den 
zahlreichen erfolgreichen Behandlungsbeispie-
len möchte ich an dieser Stelle eines hervorhe-
ben: Eine 21-jährige rhythmische Gymnastin 
hatte Schmerzen in der linken Hüfte, die Dia-
gnose lautete Iliopsoas tendinitis. Die radiale 
ESWT wurde mit maximal tolerierter Intensität 
eingesetzt (2.000 Impulse pro Behandlung, 
1 Mal/Woche). Nach den Behandlungen erfolg-
ten kalte Kompressen und die Trainingseinhei-

Stosswellen in der Sportmedizin:  
Erfolgsgeschichten aus aller Welt – Teil 2

Oliver Pütz, Mannschaftsarzt der deutschen Basketball-
Nationalmannschaft

PD Dr. med. Florian Elser, Mannschaftsarzt des Bundesliga-
Fussballvereins FC Augsburg

Dr. med. Christoph Seeger, Mannschaftsarzt des Bundesliga-
Fussballvereins Eintracht Frankfurt

Dr. Chakarg Pongurgsorn, Mannschaftsarzt der  
thailändischen Sportgymnastik-Nationalmannschaft  
(SEA Games 2017)
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ten wurden fortgeführt. Die Patientin war nach 
drei Wochen schmerzfrei und konnte ihre nor-
malen Trainingsübungen durchführen.«

Sportmedizinische Abteilung des 
erfolgreichsten slowenischen 
Fussballvereins NK Maribor

»Eine besondere Erfolgsgeschichte der letzten 
Zeit ist die Stosswellen-Behandlung unseres 
Spielers Kassim Doumbia. Der 27-jährige Ver-
teidiger erlitt im März 2018 eine Knieverletzung 
im Training. Diagnose: Innenbandteilruptur. Un-
ser medizinisches Team entschied sich für eine 
konservative Behandlung/Rehabilitation. Hier-
bei arbeiteten die Ärzte mit fokussierten Stoss-
wellen niedriger Intensität, um die Heilung zu 
beschleunigen. Stand Juni 2018 trainiert der 
Spieler wieder, sowohl individuell als auch im 
Team. Für die Vorbereitung der neuen Saison ist 
er im Training wieder voll belastbar.«

Bei den folgenden Beiträgen handelt es sich 
um Auszüge aus dem Buch »Shock Waves 
in Sports  Medicine« von den Herausgebern  
Prof. Dr. Heinz Lohrer und Dr. Tanja Nauck. Ver-
öffentlicht wurde es im März 2018 vom Level10 
Verlag. Weitere Informationen finden Sie auf der 
Webseite des Verlags: www.level-books.com

Jens Lundgren,  
Dr. of Naprapathy,  
Stockholm, Schweden

»Ich bin immer auf der Suche nach Methoden, 
die eine schnellere und sichere Rückkehr ins 
Training bzw. den Wettbewerb ermöglichen. 
Die positiven Effekte der ESWT wurden in der 
Vergangenheit bereits für diverse chronische 
Schmerzsyndrome dokumentiert. Aber wie 
sieht es bei akuten Sportverletzungen aus? Dies 
haben meine Kollegen und ich in einer retros-
pektiven Fallstudie anhand von acht Patienten 
mit Muskelverletzungen (4 x Verletzung hinte-
re Oberschenkelmuskeln/Hamstring, 4  x  Ver-
letzung gastrocnemius medialis/»tennis leg«) 
untersucht. Die Patienten wurden zwischen  
5 – 7 Mal mit einer Kombination aus fokussier-
ten Stosswellen und radialen Druckwellen be-
handelt. Alle Patienten in der Hamstring-Grup-
pe konnten ihre Aktivitäten 6 Wochen nach der 
Verletzung wieder aufnehmen, bei den Patien-
ten in der »Tennis leg«-Gruppe waren es 4 – 10 
Wochen. Beim Follow-up nach 3 Monaten war 
in beiden Gruppen keine erneute Verletzung 
aufgetreten. Aufgrund der geringen Fallzahl 
lassen sich keine definitiven Schlüsse ziehen, 
aber die Idee der ESWT-Behandlung von akuten 
Muskelverletzungen sollte weiter diskutiert und 
erforscht werden.«

Dr. Nikos Malliaropoulos, Sports 
and Exercise Medicine Clinic, 
Thessaloniki, Griechenland

»In einer retrospektiven Studie haben wir vor 
kurzem die Wirkung der radialen ESWT bei der 
Behandlung von einseitigen subakuten und 
chronischen Hamstring-Muskelverletzungen 
untersucht. Die 37 Patienten, allesamt Sportler 
verschiedener Disziplinen, wurden mit einer 
individuell abgestimmten radialen ESWT be-
handelt. Im Vergleich zu den Baseline-Werten 
gingen die Pain-Scores bei allen Follow-up-Un-
tersuchungen signifikant zurück, auch die funk-
tionalen Verbesserungen waren signifikant.«

	 Radiale Druckwellen und fokussierte Stoss-

	 wellen werden nicht nur zur Behandlung 

	 klassischer Indikationen, sondern auch als 

	 begleitende Therapie bei z.B. myofaszialen 

	 Schmerzsyndromen eingesetzt.

	 Auch bei akuten Sportverletzungen wird die 

	 ESWT eingesetzt.

	 Aus Sicht einiger Ärzte profitieren Profisportler 

	 besonders, da Heilungsverläufe beschleunigt 

	 werden können.

Auf einen Blick

Der Verteidiger Kassim Doumbia wird mit fokussierten 
Stosswellen behandelt.

Fokussierte Behandlung einer Verletzung am Muskel 
gastrocnemius medialis

Radiale Behandlung einer Hamstring-Muskelverletzung
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Orchard Road ist der berühmte Einkaufsbezirk von 
Singapur. Hier befindet sich auch das Singapore 
Diabetic Foot Centre (SDFC), eine erstklassige, auf 
den diabetischen Fuss spezialisierte Klinik, die von 
den Fussspezialisten der East Coast Podiatry ge-
gründet wurde. 

Von der Idee geleitet, medizinische Podologie mit 
modernster Medizintechnik zu kombinieren, waren 
die East Coast Fussspezialisten davon überzeugt, 
dass es eine Alternative zur Behandlung des diabeti-

schen Fusses geben müsse. Die Vorgehensweise ist 
dabei vielfältig – eine Kombination aus Patienten-
schulung und fachkundiger Wundversorgung unter 
Einsatz modernster medizinischer Technologien. 

»Unsere Praxis hat vorwiegend radiale und fokus-
sierte Stosswellen als grundlegende Behandlungs-
methoden für Verletzungen des Bewegungsappa-
rates eingesetzt. Fokussierte ESWT wirkt jedoch 
genauso gut bei der Wundversorgung. Sie ist ein 
leistungsstarkes neues Instrument im Arsenal ei-
nes modernen Wundversorgungsspezialisten«, so 
Dr. Michael Lai, Fussspezialist und Leiter am SDFC. 

»Der Bedarf an einer schnellen Wundheilung ist 
exponentiell gestiegen, da medizinische Fachleu-
te auf der ganzen Welt vor der Herausforderung 
stehen, mit der enormen Zunahme diabetischer 
Wunden Schritt zu halten. ESWT hat sich bewährt.« 
erklärt die leitende Fussspezialistin Georgina Cal-
laghan-Tay. 

Fokussierte Stosswellen initiieren und unterstützen 
ein breites Spektrum an biologischen Prozessen: 
Die Vaskularisation wird (re-)aktiviert und es bilden 
sich neue Kapillargefässe (Angiogenese), was wie-
derum die Bildung von Stammzellen induziert und 
Wachstumsfaktoren (z. B. VEGF) fördert. Dadurch 
wird der Heilungsprozess der Wunde eingeleitet 
und beschleunigt, was zu sehr guten klinischen Er-
gebnissen führt. 

 »Wir haben Patienten aus der ganzen Welt, die 
wegen Neuropathie (Taubheitsgefühl oder Krib-
beln) in den Beinen oder nicht heilender Wunden 
zu uns kommen. Der Schlüssel liegt in der Aufklä-
rung und Sensibilisierung, insbesondere der Fami-
lienangehörigen von Diabetes-Patienten, denn in 
der Regel sind sie es, die sich für eine rechtzeitige 
Behandlung beispielsweise ihrer Eltern einsetzen 
und diese sicherstellen.« Ari Tria Dzulkifle, leitende 
Fussspezialistin.

www.singaporediabeticfootcentre.com.sg

Im Juli 2018 erschien im LEVEL10 Verlag mit 
»ESWT in Aesthetic Medicine, Burns & Derma-

tology« von Prof. Dr. med. Karsten Knobloch der 
neunte Band der erfolgreichen »Stosswellenthera-
pie in der Praxis«-Serie. Das Buch gibt einen ak-
tuellen Überblick zum Einsatz der extrakorporalen 
Stosswellentherapie (ESWT) in der rekonstrukti-
ven (Wiederherstellungs-)Chirurgie, der Verbren-
nungschirurgie und der Ästhetischen Chirurgie. 

Die versammelten Studien und Beiträge namhaf-
ter internationaler Stosswellen-Experten decken 
ein breites Anwendungsspektrum ab. Themen-
schwerpunkte sind u.a. Wund- und Narbenbe-
handlung, die beschleunigte Wundheilung bei 
Verbrennungen, der positive Einfluss der ESWT 
beim diabetischen Fusssyndrom sowie die Be-
handlung von Cellulite. Ein weiterer Kapitelkom-
plex widmet sich dem Lymphödem.

Herausgeber Prof. Dr. med. Karsten Knobloch ist 
Facharzt für Allgemeine, Plastische und Ästheti-
sche Chirurgie, Handchirurgie, Sportmedizin und 
Rettungsmedizin. Er ist amtierender Präsident der 
Deutschsprachigen Internationalen Gesellschaft 
für Extrakorporale Stosswellentherapie (DIGEST).

Aktuelle Buchempfehlung

»ESWT in Aesthetic Medicine, Burns & Dermatology«

»ESWT in Aesthetic Medicine, Burns & 

Dermatology«

	 Herausgeber: Prof. Dr. med. Karsten Knobloch

	 Verlag: Level 10

	 Preis: € 59,00, Seiten: 248

	 Sprache: Englisch, 

	 ISBN 978-3-945106-10-5

	 Bestellungen unter: info@level-books.com

Auf einen Blick

»ESWT in Aesthetic Medicine, Burns & Dermatology« ist der 
neunte Band der erfolgreichen »Stosswellentherapie in der 
Praxis«-Serie.

Behandlung chronischer Wunden im SDFC 

Stosswellen in der Fussorthopädie

Vom Bewegungsapparat zur Wundheilung 



7

Eine seriös gestaltete Praxis-Homepage ist nach 
wie vor die erste Anlaufstelle eines Patienten bei 
seiner Onlinerecherche. Diese digitale Visitenkar-
te spiegelt den Charakter der Praxis im Internet 
wider. Daher sollte sie seriös und nach dem aktu-
ellen Stand der Technik gestaltet sein. Ein Interes-
sent bildet sich innerhalb von wenigen Sekunden 
ein Urteil über den Auftritt. So ist es wichtig, dass 
die Website klar und schnell erfassbar ist sowie 
den User persönlich und freundlich anspricht. 
 
Die Mehrheit der Interessenten greift über mobile 
Geräte auf das Internet zu. Um auch hier ein gu-
tes Bild abzugeben, muss die Website responsiv 
sein. Responsiv bedeutet, dass die Website auch 
auf mobilen Endgeräten gut dargestellt wird und 
nur kurze Ladezeiten benötigt. Dies wird auch 
von Google gefordert. Ist eine Homepage nicht 
responsiv, wird sie in Zukunft nicht mehr in den 
Ergebnissen bei der mobilen Suche angezeigt. 

Um in Suchmaschinen erfolgreich gelistet zu wer-
den, müssen Inhalte gut strukturiert und such-
maschinentechnisch (SEO) optimiert sein. Jede 
Seite sollte einen aussagekräftigen Titel sowie 

selbsterklärende Überschriften haben. Oft sieht 
man auf Startseitentiteln nur den Begriff »Home«. 
Hiermit können Suchmaschinen nichts anfangen. 
Stattdessen sollte an der Stelle der Name und Ort 
der Praxis stehen. Natürlich können weitere SEO-
Massnahmen sowie bezahlte Online-Werbung 
(Google AdWords) erforderlich sein, um sich von 
den Mitbewerbern hervorzuheben. Jedoch ist das 
ein sehr umfangreiches Thema und sollte von ei-
ner Agentur durchgeführt werden. 

Folgendes kann in Eigenregie umgesetzt werden:
	 Aktueller Eintrag in Google Business 

		 (Online-Branchenbuch von Google) 
	 Aktuelle Facebook-Seite
	 Überwachen der Zugriffsstatistik mittels 

		 Google-Analytics

Ein weiteres aktuelles Thema ist die DSGVO. Die 
neue europäische Datenschutz-Grundverordnung 
ist seit 25. Mai 2018 in Kraft getreten. Hinter-
grund dieses Gesetzes ist, dass nicht mehr un-
gefragt Daten von Nutzern gesammelt werden 
dürfen. Hierbei gibt es einiges zu beachten. So 
dürfen z.B. Formulare nur noch verschlüsselt 

versendet werden und der User muss aktiv ein-
willigen, dass seine Daten erfasst werden. Auch 
muss die Website einen Cookie-Hinweis sowie 
eine Datenschutzerklärung lt. DSGVO beinhalten. 
Noch immer wurde nicht einmal die Hälfte aller 
Websites angepasst, was im Moment zu einer 
Abmahnwelle führt. Um unnötige Abmahnkosten 
zu vermeiden, ist eine Überprüfung durch einen 
Anwalt empfehlenswert.

Tipps

	 Online-Marketing

	 Modernes Webdesign

	 Suchmaschinenoptimierung

	 DSGVO (Datenschutz-Grundverordnung)

Auf einen Blick

STORZ MEDICAL bietet auf seiner ESWT-Patien-

tenwebseite ein Verzeichnis von Anwendern 

an, welche die Stosswellentherapie anbieten. 

Tragen auch Sie sich ein, um von neuen Patienten 

gefunden zu werden: www.eswt.info

Tipp

Praxis-Marketing 

Online-Tipps für Praxen

Online-Marketing – Ein wichtiges Tool für die Vermarktung einer Praxis
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1 Schulz Communication, Köln, Deutschland

November 2018

	 MEDICA 2018
		 12. – 15. November 2018 
		 Düsseldorf, Deutschland
		 www.medica.de

	 SHOCK WAVE Tashkent 
		 17. November 2018
		 Taschkent, Usbekistan

	 Stoßwellen-Zertifizierungskurse der  
DIGEST: Modul 1 (ESWT Basiskurs, 
Theorie) & Modul 3 	(ESWT Tendopathien 
untere Extremitäten)

		 30. November & 1. Dezember 2018
		 Wien, Österreich
		 www.digest-ev.de

Dezember 2018

	 Zdravookhraneniye 2018
		 3. – 7. Dezember 2018 
		 Moskau, Russland
		 www.zdravo-expo.ru/en

Januar 2019

	 Arab Health 2019
		 28. – 31. Januar 2019 
		 Dubai, VAE
		 www.arabhealthonline.com

30 Jahre »Humane Technologie – Technik für den Menschen«

Feiern Sie mit uns auf den folgenden Messen und Kongressen:
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